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WEDNESDAY - MAY 21

Uexküll war lange krank. Sohn in Freiburg. Er selber will mit ihm nach
Schweden.

Weihbischof Jazeps Rancans von Riga: Kommt mit Auto von einer großen
Reise in Belgien, wieder nach Burghausen. Will mit den Lettenpriestern
Exercitien halten. 1 000 M., Reise proviant (Schokolade). Er ist sehr dankbar,
bleibt aber nicht zu Tisch. Ob ich nicht wisse, wo er Reifen bekommen könne
und als ich Fulda nannte, wollte er an der Pforte die Adresse.

Georgii: Reist viel herum, will offenbar denen helfen, die nicht Parteigenossen
waren.

Generalvikar - wegen Zangberg. Es waren nur drei Visitatoren aufgestellt -
zuletzt mußte ich es selbst übernehmen. Wie Grassl dazu kam.
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